
 

11. Sonntag daheim     Lesejahr B 

Liedvorschläge 

186 Was uns die Erde Gutes spendet 

347 Der Geist des Herrn erfüllt das All (besonders Str. 3) 

469 Der Erde Schöpfer und ihr Herr 

(evtl. Melodie: Komm, Heilger Geist) 

493 Preise, Zunge, das Geheimnis 

(besonders Str. 2, evtl. Melodie: Tantum ergo) 

465 Das Jahr steht auf der Höhe 

Eröffnung 

Im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. Amen. 

Geduld ist eine kostbare Gabe. Gut Ding will Weile haben. Gott stülpt 

uns seinen Willen nicht einfach über. Sein Reich ist ein Angebot, das 

still, aber stetig in unserer Mitte wächst. Wer die nötige Ausdauer be-

sitzt, wird noch staunen, was sich da entfaltet. 

Bibeltext (Mk 4, 26-34) 

Aus dem Markusevangelium. 

In jener Zeit 

sprach Jesus zu der Menge: 
26 Mit dem Reich Gottes ist es so, 

wie wenn ein Mann Samen auf seinen Acker sät; 
27 dann schläft er und steht wieder auf, 

es wird Nacht und wird Tag, 

der Samen keimt und wächst 

und der Mann weiß nicht, wie. 
28 Die Erde bringt von selbst ihre Frucht, 

zuerst den Halm, dann die Ähre, dann das volle Korn in der Ähre. 
29 Sobald aber die Frucht reif ist, 

legt er die Sichel an; denn die Zeit der Ernte ist da. 
30 Er sagte: 

Womit sollen wir das Reich Gottes vergleichen, 

mit welchem Gleichnis sollen wir es beschreiben? 

31 Es gleicht einem Senfkorn. 

Dieses ist das kleinste von allen Samenkörnern, 

die man in die Erde sät. 
32 Ist es aber gesät, dann geht es auf 

und wird größer als alle anderen Gewächse und treibt große Zweige, 

sodass in seinem Schatten die Vögel des Himmels nisten können. 
33 Durch viele solche Gleichnisse verkündete er ihnen das Wort, 

so wie sie es aufnehmen konnten. 
34 Er redete nur in Gleichnissen zu ihnen; 

seinen Jüngern aber erklärte er alles, wenn er mit ihnen allein war. 

Wort des lebendigen Gottes. – Dank sei Gott. 

Fürbitten 

Jesus hat gesagt: Das Himmelreich 

gleicht dem kleinen Senfkorn. 
Ist es gesät, dann geht es auf 

und wird größer als alle anderen Gewächse. 

Wir beten: «Dein Reich komme.» 

• Um Kraft für alle, 

die im Verborgenen Kranke pflegen. Alle: Dein Reich … 

• Um Mut für alle, 

die im Alltag zu ihrem Glauben stehen. … 

• Um Ausdauer für alle, 

die im Stillen für andere beten. 

• Um Stärke für alle, 

die es wagen, gegen den Strom zu schwimmen. 

• Um Hoffnung für alle, 

die ihr kleines Leben in deine Hände legen. 

Vater unser und Gebet 

Gott, mitten unter uns wächst dein Reich. 

Noch können wir nicht sehen, was du 

mit unserer bescheidenen Kraft wirken willst. 

Steh uns bei in Christus, unsern Herrn. Amen. 

Segensbitte (Alle machen dazu das Kreuzzeichen.) 

Der Herr segne uns, er bewahre uns vor Unheil 

und führe uns zum ewigen Leben. Amen. 



Bonifatius-Pilgergebet (Gotteslob 962, 1+2) 

V Sei gepriesen, Herr, du hast Bonifatius gerufen, 

Neuland unter den Pflug zu nehmen. 

Segne die Aufbrüche unserer Tage. (Jer 4,3) 

A Jesus Christus, 

gestern und heute, Anfang und Ende. 

Lass uns neu werden in dir. 

Denn dein sind die Zeit und die Ewigkeit. Amen. 

V Sei gepriesen, Herr, du hast Bonifatius den Mut geschenkt, 

die Donareiche zu fällen. 

Entlarve die falschen Götter der Gegenwart. 

A Jesus Christus, gestern und heute … 

V Sei gepriesen, Herr, du hast Bonifatius erwählt, 
die deutsche Kirche zu erneuern. 

Löse, was festgefahren und erstarrt ist. 

A Jesus Christus, gestern und heute … 

V Sei gepriesen, Herr, du hast Bonifatius geholfen, 

Kirchen und Klöster zu gründen. 

Schenke unserem Bistum lebendige Gemeinden. 

A Jesus Christus, gestern und heute … 

V Sei gepriesen, Herr, du hast Bonifatius damals 

treue Wegbegleiter an die Seite gestellt. 

Öffne unsere Ohren für deinen Ruf. 

A Jesus Christus, gestern und heute … 

Am Grab des heiligen Bonifatius 

V Sei gepriesen, Herr, 

du hast Bonifatius einen Platz im Himmel bereitet. 

Sein Leben ist uns ein Vorbild, 

sein Grab Auftrag und Kraftquelle. 

A Jesus Christus, gestern und heute … 


